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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Im Südwesten von Möckern, an der Grenze zu Leutzsch, zwischen Luppe und Nahle, befindet sich die ehemalige Deponie
Möckern. Vor genau 100 Jahren wurde vom Rat der Stadt die Nutzung des damaligen Lachengeländes zur Müllablage-
rung beschlossen. Im Laufe der Jahrzehnte wuchs die Deponie als Wahrzeichen von Möckern in die Höhe. Zu DDR-
Zeiten machte sie durch Feuerschein und Rauch oft auf sich aufmerksam. Nach der Sanierung in den 2000er Jahren
wurde die Erhebung von den verschiedensten Bevölkerungsgruppen (Fußgänger, Jogger, Mountain-Biker, …) in Besitz
genommen. Vom Gipfel der Erhebung ist ein einzigartiger 360°-Rundblick auf Leipzig möglich. Zur Zeit ist der Zugang
vom Heuweg über die vom Hochwasser beschädigte Luppebrücke gesperrt. Der Stadtbezirksbeirat hat bei der Stadt
einen Beschlußvorschlag zur touristischen und sportlichen Nutzung des Areals eingebracht. Jetzt gilt es, an dem Problem
dranzubleiben, damit die Leipziger Bevölkerung das Gelände rege nutzen kann. Für die Ausgestaltung des Areals sind
noch Vorschläge erwünscht. Auch bietet es sich an, diesem Fleckchen Natur einen einprägsamen, unverwechselbaren
Namen zu geben. Für beide Anliegen wäre der Bürgerverein ein Ansprechpartner, der sich für die Umsetzung der Wün-
sche einsetzen wird.

Text: Karl-Heinz Kohlwagen

Foto: Kohlwagen

Schöne Aussicht !?
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Das Wahrener
Geschichtsbuch

In eigener Sache!

Bürgerberatungsstätte und Redaktion
„VIADUKT“

Georg-Schumann-Str. 294
04159 Lpz. · Tel.: 90 11 781

ACHTUNG: Neue Sprechzeiten ab 01.11.2015
Mo., Di., Mi., 10.00-16.00 Uhr

Do. 10.00-17.00, Fr. 8.00-13.00 Uhr 
e-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de

www.bv-moeckernwahren.de
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Mohnweg 26 · 04158 Leipzig
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– Die Bürgerzeitung für Möckern und
Wahren – Nr. 144, August 2016
Herausgeber:
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.,
Georg-Schumann-Str. 294
04159 Leipzig · Tel.: 0341 - 90 11 781
Bankverbindung: Sparkasse Leipzig
IBAN: DE84 860 555 92 1100454094
BIC: WELADE8LXXX
Verantw.: Carola Kreßner und Roland
Wächtler
Redaktion: Büro des Bürgervereins
Auflage: 10.000, wird kostenlos in Haus-
halte verteilt, Zusendung 8,70 EUR/Jahr
Veröffentlichte Leserbriefe geben die Mei-
nung des Verfassers wieder und stimmen
nicht in jedem Fall mit der Redaktion über -
ein. Ebenso werden sie grammatikalisch
nicht korrigiert.

Redaktions- und Anzeigenschluss
für den VIADUKT, Ausgabe 145

Inserate: 04.10.16, Texte: 04.10.16
Auslieferung: 14.10.16

Achtung: neu im Bürgerverein!
Ab sofort sind sämtliche Ausgaben des

VIADUKTs (1–135) auf einer CD zum
Preis von 2,50 Euro und die

2. Auflage der Broschur „Von der Kiesgrube
zum Auensee“ (Preis 5 Euro) zu unseren 

Öffnungszeiten im Büro des BV erhältlich.
Das Buch von Herrn Karsten Brösel „Möckern

& Wahren“ ist wieder vorrätig.

*** STADTTEIL AKTUELL ***

IN EIGENER SACHE

IMPRESSUM

Geschenktipp! 
Das Wahrener Geschichtsbuch ist ge-
nau das richtige Geschenk für alle Ge-
schichtsinteressierten, reich illustriert
und sehr informativ, erhältlich in der
Geschäftsstelle des Bürgervereins Mök-
kern-Wahren e. V. zu einem Preis von
4,90 Euro.

Si
eg

fr
ie

d
H

au
st

ei
n

D
as

W
ah

re
n

er
G

es
ch

ic
h

ts
b

uc
h

Vom Sorbendorf und befestigter
königlicher Pfalz zum Adelssitz und
vom Dorf zu einer Industriegemeinde
und einem Stadtteil von Leipzig

GeschichtsbuchGeschichtsbuch
WahrenerWahrener

DasDas

Siegfried Haustein

8,50

Büchermarkt zur Nacht der Kunst
Der Bürgerverein Möckern-Wahren e. V.
wird am 03.09.2016 im Rahmen der Veran-
staltung „Nacht der Kunst“ von 14.00 Uhr
bis 18.00 Uhr einen Büchermarkt veran-
stalten. Angeboten werden unter anderem
unsere vereinseigenen Bücherveröffentli-
chungen. Sie finden den Büchermarkt in
unserem Büro auf der Georg-Schumann-
Str. 294 (Gebäude gegenüber von Kaufland).
Die angebotenen Bücher können über un-
sere Homepage www.bv-moeckernwah-
ren.de angesehen werden.

Angebot des Bürgervereins
Für unsere Vereinsmitglieder und alle Inter-
essenten bietet der Bürgerverein Mök-
kern/Wahren e.V. eine Bootsfahrt mit der
Fa. Herold an. Termin: Sonntag,
11.09.2016, um 13.00 Uhr
Treffpunkt: 12.45 Uhr, Antonienstraße 2,
04229 Leipzig

Unkostenbeitrag: 12,00 Euro pro Person,
incl. 1 Getränk an Bord, bitte nur Barzah-
lung. Fahrtdauer: 70 Minuten
Wir bitten um Ihre Anmeldung für die o. g.
Veranstaltung bis zum 31.08.2016, telefo-
nisch unter: 0341/90 11 781 oder per
e-mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de.

Christiane Eckelmann, BV

Einladung
Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. und
die Begegnungsstätte Nordwest der Volks-
solidarität Leipzig e.V. laden zu folgender
Veranstaltung herzlich ein: Am Montag, den
22.08.2016, 17:30 Uhr, hält Ulrike Kohl-
wagen im Seniorenbüro Nordwest der
Volkssolidarität, Horst-Heilmann-Str. 4,
einen Vortrag unter dem Thema: Die
Georg-Schumann-Straße 1819 – 1914.
Die Entstehung der Magistrale in Mök-
kern; Der Eintritt ist frei. 

BV

Stadt Leipzig – Straßenbenennung
1/2016

B-Plan Nr. 343 „Nachnutzung einer Teil
fläche an der General-Olbricht-Kaserne” 
Es wird vorgeschlagen, die nördlich der
Max-Liebermann-Straße neu entstandene
Ringstraße wie folgt zu benennen:

Benedekring
Erläuterung: Benedek, Therese
- Psychiaterin und Psychoanalytikerin
- geb. 30.06.1890 in Eger, gest. 27.10.1977

in Chicago
Begründung: Auf dem Gelände des 1908 in
Betrieb genommenen Lazarettes wurden die
denkmalgeschützten Gebäude mit ergän-
zenden Neubauten zu Wohnungen, Dienst-
leistungs- und Gewerbeeinrichtungen um-
gebaut. Seit seiner Inbetriebnahme bis zum
Abzug der GUS-Streitkräfte 1992 fungierte
das Gebäudeensemble als Lazarett bzw.
Krankenhaus für Militärangehörige. Aus
diesem Grund wird für die bereits damals
angelegte Ringstraße aus dem Themenbe-
reich „Mediziner“ der Name Benedekring
vorgeschlagen.

BV, Möckern/Wahren e.V.



geplant. Die Räumlichkeiten der Lebens-
L.u.S.T. sind wieder reserviert und ich suche
hierdurch Musikinteressierte mit oder ohne
Instrument, zum Spielen oder Zuhören oder
Mitsingen. Wir bitten um Anmeldung bei
Frau Brita Haferkorn, Tel.: 0341 -
4621809 oder im Bürgerverein Möckern-
Wahren e. V., Tel.: 0341 - 9011781 oder
per Mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de.

Text: Brita Haferkorn

Für alle Leser, die keine Werbung mögen,
aber dennoch den VIADUKT bekommen
wollen, gibt es im Büro des BV kostenlos die
passenden Aufkleber für Ihre Briefkästen.
Sie können diese einfach neben Ihren
„Keine Werbung“ – Aufklebern anbringen,
sodass unsere Zusteller automatisch Be-
scheid wissen und Sie Ihren VIADUKT erhal-
ten. Außerdem ist auch die Zusendung
unserer Stadtteilzeitung 6x Jährlich im
Abonnement von 8,70 Euro möglich.

Wir wollen unser Team verstärken –
Austräger für den VIADUKT gesucht 

Für die Zustellung des VIADUKT suchen wir
noch zuverlässige Mitarbeiter/innen.

Interessenten melden sich bitte im Büro des
Bürgervereins.
Telefon: 0341/ 90 11 781 oder per mail:
bv-moeckern-wahren@gmx.de

Wichtige Hinweise an unsere 
Leserinnen und Leser
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In eigener Sache!

Fitness-Angebot
Speziell für Frauen

Nach einem erfolgreichen Rekordversuch im
vorigen Jahr, hat die „Leipziger Notenspur”
eine Wiederholung am 19. November 2016

Die Gymnastikgruppe des Sportvereins TSV
1893 Leipzig-Wahren, dienstags bei Carola
Kreßner, sucht wieder Sportbegeisterte. Auf
dem Plan stehen neben gymnastischen
Übungen auch das Festigen koordinativer
Fähigkeiten, Spiele u.v.a.m. Der Kurs wird
von einer erfahrenen Übungsleiterin gelei-
tet.
Jeden Dienstag von 19.00 Uhr bis 20.00
Uhr treffen sich die Aktiven in der Turnhalle
des TSV Wahren, An der Elster, 04159 Leip-
zig. Mitzubringen sind entsprechende 
Sportbekleidung, ein Handtuch und gute
Laune. Interessenten sind herzlich eingela-
den und können gerne schnuppern kommen
bzw. sich unter Tel.: 0177/4244996 oder
e-mail: roli29@aol.com melden.

Übungsleiterin Carola Kreßner
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Die Kern'sche Anstalt

*** MÖCKERNSCHE GESCHICHTE(N) ***

Die Irrenanstalt des Dr. Kern ist heute na-
hezu völlig aus dem öffentlichen Gedächt-
nis verschwunden. Es erscheint also an der
Zeit, sich dieser verdienstvollen Einrich-
tung zu erinnern.

Der Gründer, Carl Ferdinand Kern, wurde
1814 in Eisenach geboren. Nach der Leh-
rerausbildung in Gotha unterrichtete er in
Leipzig an der Taubstummenanstalt, wo er
auch seine spätere Frau kennenlernte, die
dort als Gehilfin arbeitete. Das Ehepaar
gründete 1839 in Eisenach ein Taubstum-
meninstitut, dem sich ab 1842 eine Abtei-
lung für schwachsinnige Kinder anschloß.
Da Kern für diese spezielle Aufgabe, die
ihm sehr am Herzen lag, ein Medizinstu-
dium für unumgänglich hielt, verlegte er
1847 die Anstalt nach Leipzig (Lange
Straße). Er schloss 1852 sein Studium mit
der Dissertation ab. Seine wissenschaftli-
chen Arbeiten zum Problem der Bildung
für geistesschwache Kinder fanden, auch
im Ausland, wissenschaftliche Anerken-
nung.
Die Anstalt erlangte durch die erzielten Er-
folge immer größeren Zulauf. Mit Unter-
stützung angesehener Leipziger Bürger
konnte Kern sie 1855 auf ein größeres
Grundstück in Gohlis verlegen (jetzt etwa
Menckestr.12). Für seine weiterreichenden
Pläne erwarb er 1858 in Möckern ein
Wohngebäude mit großem Garten sowie
einen Teil des Ziegeleigrundstücks von Jor-
dan mitsamt Wirtschaftsgebäuden. Dieses
Grundstück, das sich von der jetzigen
Georg-Schumann-Straße Nr.196 und 198
rund 300 m in Richtung zur Magdeburger
Eisenbahn erstreckte, wurde oft wegen
seiner gesunden Lage gelobt – die westlich
davon gelegene Ziegelbrennerei lässt al-
lerdings gewisse Zweifel daran aufkom-
men.
Ostern 1859 wurde die Anstalt nach Mök-
kern verlegt. Im gleichen Jahr erwarb Kern
ein Möckernsches Bauerngut, das Gehöft
selbst verkaufte er später wieder. Aller-
dings behielt er das sog. Nachbarschafts-
recht und konnte deshalb 1864 für die
Klasse der Gutsbesitzer in den Gemeinde-
rat gewählt werden. Der mit dem Gut er-
worbene umfängliche Besitz an Wiesen
und Feldern gab die Möglichkeit, landwirt-
schaftliche Arbeiten in die Therapiemaß-
nahmen einzubeziehen.
Für den Unterricht wurde ein Lehrer an-

gestellt, der im Haus der Kerns wohnte.
Anfänglich war es der Oberlehrer Moritz
Funke, von 1876 bis 1884 Franz Hermann
Michel. Es ist auch die Tätigkeit von meh-
reren Ärzten dokumentiert. Wärter und
Pfleger, später auch ein Gärtner vervoll-
ständigten das Personal.
In die Einrichtung wurden Kinder und Ju-
gendliche, seltener Erwachsene aufge-
nommen, die aus ganz Deutschland, oft
auch aus dem Ausland kamen (bes. Osteu-
ropa). Sie kamen aus allen Bevölkerungs-
schichten – vom Hochadel bis zum
Tagelöhner. Ihnen wurde eine familiäre,
fördernde Atmosphäre zuteil. Die Zahl der
Pfleglinge lässt sich den amtlichen Melde-
listen entnehmen, die aber leider nur für
einen relativ engen Zeitraum erhalten
sind. So wurden für 1864 34 Insassen ge-
meldet, Anfang 1872 waren es 47. Der
Aufenthalt erstreckte sich meist über
mehrere Jahre, in einigen wenigen Fällen
waren es sogar mehr als 25 Jahre. Knapp
die Hälfte der Zöglinge der „Blödsinnigen-
anstalt" (so die amtliche Bezeichnung)
wurden als schwachsinnig, aber bildungs-
fähig eingestuft.
Im Dezember 1868 starb Kern unerwartet
und plötzlich an Gehirnschlag. Seine
Witwe übernahm die Leitung der Anstalt –
gegen den Widerstand öffentlicher Stel-
len, denn eine Frau in einer solchen Posi-
tion war damals sehr ungewöhnlich. Nach
ihrem Tod im Jahre 1886 übernahm ihr
Sohn, Dr. Hermann Kern, die Leitung der
Anstalt. Er ließ mehrere bauliche Verände-

rungen durchführen. So wurden einige der
Wirtschaftsgebäude zu Wohnzwecken
um gebaut. Ab 1895 erfolgte die Umge-
staltung der jetzigen Georg-Schumann-
Straße von einer Chaussee zu einer
Hauptverkehrsstraße. Sie wurde verbrei-
tert, beschleust und gepflastert. Allerdings
verweigerte Kern als einziger in der Stra-
ßenflucht die Einrückung seines Grund-
stückes.
Während des 1. Weltkrieges ging die Zahl
der Pfleglinge stark zurück. Um 1920
wurde die Einrichtung aufgegeben. 1929
starb der Sanitätsrat Dr. Hermann Kern.
Seine Witwe verkaufte das Grundstück an
die Sächs. Grundstücksbaugesellschaft. Die
primitiven Wohnhäuser im Norden des
Geländes (das sog. „Russendorf") wurden
weiterhin vermietet. Erst etwa 1970, vorm
Bau von Möckern IV, wurden sie abgeris-
sen. Gleichzeitig wurde die Blücherstraße
durchgezogen, die bis dahin durch dieses
Grundstück unterbrochen war (Untere und
Obere Blücherstraße).
Die Kirchgemeinde Möckern erwarb 1930
das Gelände direkt an der Georg-Schu-
mann-Straße und baute das Wohnhaus zu
einem Gemeindehaus um. Etwa 1938
wurde die vordere Begrenzung in die be-
stehende Flucht eingerückt. Das Eck-
grundstück wurde später abgetrennt und
an den Bildhauer Liebold verkauft. Bis
Mitte der 1990er Jahre befand sich dort
noch eine Steinmetzwerkstatt.

Text: Ulrike Kohlwagen

Kerns Wohnhaus 1929, vorm Umbau (Quelle: Archiv der Auferstehungsgemeinde 
Möckern)
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Kleine Geschichten über Möckern oder ein Abend mit MAMA BASUTO

*** MÖCKERNSCHE GESCHICHTE(N) ***

Fortsetzung aus Viadukt 142
Danach kam wieder ein Titel von Alexis
Korner, den ich aber leider vergessen habe.
Ich musste mit Codse und Franz ein kurzes
Fachgespräch über Alexis Korner führen,
dass in seiner damaligen Spielstätte der
Marquee Club so richtig die Post abging. Im
Club, der als Mekka der britischen Blues-
Rock-Szene galt, fanden allabendlich zwei
Live-Acts von je einer Stunde Dauer statt.
Im Club traten unter anderem The Crazy
World of Arthur Brown, Steamhammer,
Marmalade, Amen Corner, Status Quo,
Scorpions, Jimi Hendrix, Jethro Tull, Iron
Maiden, John Mayall mit Eric Clapton,
Elton John, Peter Green, Dick Taylor, Queen,
Oasis, The Who, Pink Floyd, Marillion,
Dream Theater, The Nice, Wham!, Dick
Morrissey und Rory Gallagher auf. Die Rol-
ling Stones gaben dort am 12. Juli 1962 ihr
erstes Konzert unter ihrem Bandnamen.
Dieser Club bestand bis 2008 im Londoner
Stadtteil Soho. Dieser Stadtteil war in den
60. Jahren ein ärmliches Proletenviertel
und es war der beste Schmelztiegel für die
britische Blues-Rock-Szene. Dort wohnten
unter anderem Jimi Hendrix und ganz frü-
her Karl Marx. Diese Geschichtsperson
hatte natürlich mit der britischen Blues-
Rock-Szene nichts zu tun. Heute ist Soho
ein modernes Vergnügungsviertel mit wun-
derschönen Restaurants, Pubs und Kneipen.
Aber nicht zu vergleichen mit der Hambur-
ger Reeperbahn mit ihrer dumpfen lecker-
sexy Szene. Da ich schon mehrmals in der
tollen und kulturvollen Stadt London war
und unter anderen auch im Stadtteil Soho,
weiß ich was ich schreibe. Also im Marquee
Club spielte natürlich auch Alexis Korner.
Er gilt als Schlüsselfigur der britischen
Bluesrockszene der 1960er Jahre. In seiner
Band Blues Incorporated spielten viele spä-
tere britische Berühmtheiten, wie z. B. Mick
Jagger, Ginger Baker, Dick Heckstall-Smith,
Charlie Watts, Cyril Davis, Jack Bruce,
Brian Jones, Duffy Power u.v.m. In den
1970ern war er mit einer Big Band unter-
wegs.

Nach diesem kurzen fachmännischen Aus-
tausch kam der nächste Titel und das war
der Höhepunkt des Abends.
„Georgia on my mind“von Ray Charles
(Veröffentlicht am 19. August 1960). Es war
einfach umwerfend für mich und ich
glaube auch für die anderen Gäste, wie die-
ser Welthit gespielt wurde. Nach dem Ende
sagte Codse, das im Bundesstaat Georgia in
den 60. Jahren dieser Titel aus Rassengrün-
den verboten war und am 24. April 1979
wird „Georgia on my mind“ zum State-
Song des Bundesstaates Georgia erklärt. Ja,
Bluesrock ist auch ein politisches State-
ment, wo die Grundlagen pazifistisch und
antirassistisch sind und das bis in die heu-
tige Zeit.

Es folgte der nächste Titel von der US-
amerikanischen Bluesrockband Canned
Heat „Bagful of Boogie“ (vom Album „One
More River To Cross“ 1974). Es war genau
diese Tasche voller knallharter Boogie aus
der Woodstock- Zeit, die wir noch hören
wollten. Jetzt musste Barbara bei diesem
Titel richtig losrocken, bei dem vorherigen
Titel wiegte sie sich immer in den Hüften.

Die Gruppe wurde 1965 in Los Angeles ge-
gründet. Gründungsmitglieder der Band
waren Bob „The Bear“ Hite (Gesang) und
Alan „Blind Owl“ Wilson (Gitarre, Gesang,
Mundharmonika); später gesellten sich
Henry (Gitarre, ehemals bei Frank Zappas
The Mothers of Invention), Larry „The
Mole“ Taylor (E-Bass) und Frank Cook
(Schlagzeug) dazu. Und Codse spielte die
Mundi so gut, das ich kurzen Augenblick
dachte, Alan „Blind Owl“ Wilson steht vorn
auf der Bühne (naja, improvisierter Bühne).
Langsam ging der Abend zu Ende und es
kam der vorletzte Titel. Bernd S. und Ro-
nald verabschiedeten sich und ich setzte
mich an den Tresen. Vielleicht sehe ich
Bernd S. mal irgendwo wieder. Codse sagte
den Titel an „Mr. Tambourine Man“ (vom
Album „Subterranean Homesick Blues“
1965) von Robert Zimmerman. Dieser Titel
ist neben „Blowin‘ In The Wind“ und „Like A
Rolling Stone“ wohl der berühmteste Dy-
lansong aller Zeiten und zugleich ein
Schlüssellied der gesamten Popmusik.
Codse und Franz legten voll los und wurden
mit ihrer Improvisation dem Titel voll ge-
recht. Neben mir am Tresen stand eine

therapaedica · Schönauer Landstraße 6 · 04178 Leipzig

Testen Sie unsere Sportgeräte und
lernen Sie unseren Physiobereich
u.v.m. kennen.

Aktive Vorstellung zum Thema
„Sprachförderung im Alltag” und
„Neurofeedback”.

Kinderreiten
Kinderschminken
u.v.m.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Informationen: 0341. 55018817



„Wir hören zu und suchen mit Ihnen nach
Lösungen“  
Leipziger Erwerbslosenzentrum (LEZ) e.V. 

Unter diesem Motto bietet das in der
Zschocherschen Str. 48 a ansässige Leipzi-
ger Erwerbslosenzentrum (LEZ) e.V. Hilfe
zur Selbsthilfe für Bürger der Stadt, die von
Arbeitslosigkeit betroffen oder bedroht
sind. Ratsuchende Leipziger Bürger erleben
hier fachliche Kompetenz und menschliche
Zuwendung.
Im Mittelpunkt der sozialen Tätigkeit des
Vereins stehen Informationen zum Arbeits-
losengeld I, Arbeitslosengeld II und zur
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs-
minderung /Sozialhilfe, sowie Hilfe bei der
Antragstellung. Kompetente Auskünfte
gibt es auch zu anderen Hilfsangeboten für
sozial benachteiligte Familien. Alle Ange-
bote des LEZ, wie auch die Hilfe bei Bewer-
bungen und die Rentenberatung, sind
kostenfrei und werden individuell und an-
onym behandelt.

Veranstaltungen im LEZ für August und
September 2016: 01.09.2016, 14.00 Uhr
Rechtliche Betreuung – Alternative Vorsor-
gevollmacht 

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Veranstaltungen im ANKERLeipziger Erwerbslosenzentrum
informiert!

nette Dame und wir kamen in ein kurzes
musikfachliches Gespräch. Bemerkenswert
für mich war bei der Dame, sie hatte so
einen DDR-Handtaschenhalter an die Tre-
senkante gehangen und ihr kleiner Cam-
pingbeutel baumelte daran. Für mich war
klar, sie ist nicht das erste Mal in der Anker-
kneipe. Also, wir kamen darauf zu sprechen,
dass es sich hier um Bob Dylan handelt.
Und dass er im Januar 1961 in das winter-
liche New York kam, um die schwer er-
krankte Folksängerlegende Woody Guthri
zu besuchen und dann so schnell wie mög-
lich in die Folksänger- Szene einzusteigen. 
Der Abschiedstitel „Bye Bye Love“ von der
großen Soullegende Ray Charles war voll
passend und auch so gut gespielt. Noch ein
paar Abschiedsworte von Codse und dann
aus die Maus. Trotzdem ging ich im An-
schluss an die Bühne und bedankte mich
für die tolle Performance. Wir sprachen
auch darüber, dass ich ihr letztes Konzert
in Zwenkau im Kulturkino gesehen habe
und dass das schon ein paar Jahre her ist.
Seit dem schienen sie für mich nicht geal-
tert zu sein, …for ever young… sagte ich
nur zu ihnen. Tja, Rockmusik oder Blues
scheint wie eine Antiaging-Creme zu wir-
ken.
Zum Schluss fallen mir noch die Worte vom
Legendären Canned Heat- Sänger  Bob
„The Bear“ Hit ein, die er zum Ende seiner
Konzerte seinen Fans zurief:

…and don’t forget to Boogie…

Quellennachweis: Satzpassagen in Kursiv-
schrift sind aus dem Internetlexikon
Wikipedia entnommen. Die genannten
Rockmusikalben, außer dem Album „Sub-
terranean Homesick Blues“, befinden sich
als Original in Vinyl bzw. CD im Besitz des
Verfassers.

Text: Lutz Vogel

   
   

Gustav-Kühn-Straße   8   
04159 Leipzig   

Tel.:   0341/   9128327   
www.anker-leipzig.de   

email:   info@anker-leipzig.de   

   
01.09.   Feierliche   Eröffnung   der   
   ANKER-Vereinsgebäude   
   

03.09.   Goldstaubwerk      
   Nacht   der   Kunst   
   ANKER-Musikkneipe   
   

10.09.   Purple   Schulz   
   Musikalische   Lesung   

ANKER-Musikkneipe   
   

30.09.   Die   Seilschaft   
   Peterskirche   
   

06.11.   Dirk   Michaelis   & Band   
   Kongresshalle/Weißer   Saal   
   

10.11.   Die   Zöllner   Big   Band   
Moritzbastei   
   

08.12.   Cäsar´s   Apfeltraum   
Moritzbastei      
   

10.12.   Katja   Ebstein   
Alte   Handelsbörse   
   

Vorschau   2017   
   

28.03.   John   Mayall   
Gewandhaus   zu   Leipzig   

   

01.04.   Falkenberg   
ANKER-Musikkneipe   

   

24.11.   Ulla   Meinecke   
Alte   Handelsbörse   

   

25.11.   Michael   Fitz   
Alte   Handelsbörse   
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Informiert wird über die Auf-
gaben der Betreuungsbehörde,
das Betreuungsverfahren, die
Vorsorgevollmacht und die Be-
treuungs- und Patientenver-
fügung. 
Referentin: Frau Dietlinde
Schulleri, Betreuungsbehörde
der Stadt Leipzig

Weitere Angebote finden Sie
auf der letzten Seite.
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Neues aus der Bibliothek Gohlis

Sehr geehrte Leserinnen und
Leser des Viadukt,

das Jahr schreitet voran und
die Sommerferien mit den

beiden Leseaktionen „Buchsommer Junior“
und „Buchsommer Sachsen“ liegen bereits
hinter uns. Jetzt freuen wir uns auf einen
möglichst sonnigen Spätsommer und
möchten die Gelegenheit nutzen, Sie auf
diesem Weg auf zwei Veranstaltungen im
September aufmerksam zu machen. Die
„Nacht der Kunst“ und der „Weltalzheim-
ertag“ 2016.

„Nacht der Kunst“
Am Samstag, den 03.09.2016, findet be-
reits zum 7. Mal die „Nacht der Kunst“
statt. Das Kunstfestival entlang der Georg-
Schumann-Straße erfreut sich von Mal zu
Mal größerer Beliebtheit. Auch dieses Jahr
ist die Bibliothek Gohlis wieder mit von der
Partie. Unter dem Titel „Wohnzimmer
zweier Welten“ werden die neuesten Arbei-
ten des Leipziger Fotografen Mahmoud
Dabdoub zu sehen sein. Der Absolvent der
Hochschule für Grafik und Buchkunst in
Leipzig arbeitet seit 1987 freiberuflich als
Journalist und Fotograf. Dieses Jahr er-
schien der Bildband „Neue Heimat Leipzig“
im Lehmstedt Verlag. Der Abend steht unter
dem Motto: Reinschauen, Informieren,
Ausleihen. Die Bibliothek ist zur „Nacht der
Kunst“ von 16:00 – 24:00 Uhr geöffnet. Der
Eintritt ist frei.

Den Alltag mit Demenz bewältigen
Anlässlich des Weltalzheimertages laden
Bibliothek Gohlis „Erich Loest“ und Senio-
renbüro Nordwest der Volkssolidarität Leip-
zig zu der gemeinsamen Abendveran-
staltung „In Liebe und Wut: Den Alltag mit
Demenz bewältigen“. Gast dieser Koopera-
tionsveranstaltung ist die Autorin Margot
Unbescheid. In ihrem Ratgeber „Alzheimer.
Das Erste-Hilfe-Buch“ schildert sie das
Leben mit einem Alzheimer-Betroffenen in
der Familie aus eigener Erfahrung. Seit ihr
Vater vor über 15 Jahren daran erkrankte,
unterstützt sie ihre Mutter bei der Pflege.
Mittlerweile reist Margot Unbescheid quer
durch die Republik, um Vorträge zur Situa-
tion pflegender Angehöriger zu halten.
Pflegende Angehörige sowie alle Interes-
sierten sind am Mittwoch, den 21.09.2016
in der Bibliothek Gohlis herzlich willkom-

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Im Monat September
Herr Freiherr Andreas 
v. Fuchs-Nordhoff 04.09.
Herr Mario Thaler 08.09.
Herr Dr. Dieter Bärwald 11.09.
Frau Annett Franke 15.09.
Herr Jens Köhler 16.09.
Herr Frank Mielack 17.09.
Frau Ulrike Kohlwagen 18.09.
Frau Martina Hardtke 22.09.
Frau Heidemarie Busse 23.09.
Herr Tobias Friese 25.09.
Frau Martina Witzel 30.09.

Im Monat Oktober
Herr Dr. Günter Eggers 07.10.
Frau Karin Eis 11.10.
Frau Christa Weichert 17.10.
Frau Helga Schneider 22.10

men. Beginn ist 19:00 Uhr. Der Eintritt ist
frei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber ist
ermäßigt. Kinder und Jugendliche bis 19
Jahre können die Bibliothek kostenlos nut-
zen. 
Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis 
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig
Tel.: 0341 / 90 13 76 4
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10 – 19 Uhr
Mi 15 – 19 Uhr

Der TSV 1873 Leipzig-Wahren e.V. feiert
2018 sein 125-jähriges Gründungsjubi-
läum. Anlässlich dieses Ereignisses ist die
Ausgabe einer Festbroschüre geplant. Für
die inhaltliche Gestaltung werden noch hi-
storische Dokumente, Zeitungen, Fotos etc.
leihweise gesucht, vor allem aus den An-
fangsjahren 1893 und bis etwa 1945. Auch
Dokumente allgemein über den Sport in
Wahren sind interessant. 
Wer kann helfen?
Kontaktadressen:
TSV 1893 Leipzig-Wahren e.V.: 
Tel.: 4616725
Bürgerverein Möckern-Wahren e.V.:
Tel.: 9011781 und per Mail:
bv-moeckern-wahren@gmx.de

Historische Dokumente und
Fotos gesucht!



Der vergessene Gedenkstein

*** WAHRENER GESCHICHTE ***

UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 87 · Fax: 4 68 42 81
Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung
Überteuerte Verträge? - Es geht preiswerter!

Praxis für Physiotherapie · Daniel Mohr
Georg-Schumann-Straße 309 · 04159 Leipzig

Telefon: (0341) 912 43 70
Fax: (0341) 351 4012
Internet: www.physio-mohr.de
E-Mail: praxis@physio-mohr.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-19.00 Uhr
Fr: 8.00-14.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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Im Garten des Pflegeheims Katharinenhof
„Am Auensee“ (Adresse: Am Hirtenhaus Nr.
5) befindet sich ein Gedenkstein, der wahr-
scheinlich den meisten Wahrener Einwoh-
nern unbekannt sein wird, obwohl er seit
1937 immer am gleichen Standort unver-
ändert belassen wurde.
Bei dem in Vergessenheit geratenen Ge-
denkstein handelt es sich um einen ca.70
cm hohen Feldstein mit einer nur noch
schwer lesbaren Inschrift (Text der Inschrift
siehe Kasten).
Um den Sinn dieser Inschrift verstehen zu
können, muss man sich mit der Geschichte
des Grundstücks und des Alteigentümers
vertraut machen. Die Spurensuche führt zu
dem Buchhändler Siegfried Schußheim,
einen Leipziger Geschäftsmann jüdischen
Glaubens. Siegfried Schußheim (geb. 1878
in Jaroslau, Galizien; gest. 12. Februar 1944
in Tel Aviv) war Kaufmann, Verlagsgründer,
Buchhändler und Mäzen in Leipzig, der sich
gesellschaftlich und sozial vielfach (nicht
nur) für seine jüdischen Mitbürger enga-
gierte.
Er betrieb bereits seit 1906 einen so ge-
nannten Familienlesezirkel. Das Prinzip des
Lesezirkels basiert auf der Mehrfachver-
mietung von Zeitschriften. Die Zeitschrif-
ten werden mit Schutzumschlägen ver-
sehen und zu Lesemappen zusammenge-

stellt. Die Leser (Abonnenten) bekommen
diese Lesemappen ins Haus geliefert. Jede
Woche erhalten die Leser neue Zeitschrif-
ten vom Lesezirkel, der gleichzeitig die
Zeitschriften der Vorwoche abholt und
diese an andere Abonnenten weiterreicht. 
Dieses Geschäft lief offenbar so erfolg-
reich, dass sich Schußheim entschloss, für
seine (zumeist betagten) Abonnenten ein
Altersheim einzurichten, in dem sie für
einen moderaten Tagessatz ihren Lebens-
abend in Geborgenheit verbringen konn-
ten. Für dieses Anliegen erwarb Siegfried
Schußheim 1930 in Wahren das ehemalige
Pferdnergut*) in der Wendenstraße Nr. 2
und ließ es zum Altersheim umgestalten.
Für die Nutzung dieses Hauses als Alters-
heim sprachen die ruhige Lage, der große
parkähnliche Garten am Haus und die
Nähe zum Auenseegelände. Da die Plätze

in diesem Heim sehr begehrt waren, wurde
bereits 1934 auf diesem Grundstück ein
weiteres  Abonnentenheim (Haus II) mit 70
Zimmern entlang der Straße „Am Hirten-
haus“ errichtet. Der Verwalter für diese
beiden Heime war Josef Schußheim, ein
Neffe von Siegfried Schußheim.

*) Pferdnergut ist die Bezeichnung für das
Gehöft eines Bauern, der eigene Pferde be-
sitzt. 

Wird in Ausgabe 145 fortgesetzt!
Text und Foto: Manfred Wilde

Gedenkstein im Garten des Pflegeheims mit kaum lesbarer Inschrift

Unsere Bankverbindung für Ihre Spenden
und Zuwendungen:
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
Sparkasse Leipzig:
IBAN: DE 84 860 555 921100454094
BIC: WELADE 8 L XXX

Spendenaufruf!
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Sonntag, 21. August;  10 Uhr:
Exkursion durch die Schkeuditzer Aue bis
zur Wiedervereinigung von Luppe und Wei-
ßer Elster mit Konrad Falkenberg Treff-
punkt: Endhaltestelle Schkeuditz, Dauer ca.
4h,Wegstrecke ca. 10 km; Teilnehmerbei-
trag: 3 Euro
Samstag, 27. August; 19.00 Uhr
Fledermausnacht im Schlosspark; Exkursion
zur Internationalen Batnight. Wissenswer-
tes zu heimischen Arten und deren Lebens-
weise; 3 Euro, mit den Experten Marco
Rossner und Frank Meisel (Fledermausfach-
büro Hochfrequent)
Sonntag, 28. August; 16 Uhr:
Die Leipziger All-Stars - Dixieland, Swing
und Evergreens; 9 Euro (Innenhof – Karten
im Vorverkauf, Restkarten an der Abend-
kasse)
September
Sonntag, 11. September:
Tag des offenen Denkmals; 10 Uhr Führung
im Wasserkraftwerk Lützschena mit J.
Bauer; 14 Uhr Schlossparkführung; Eintritt
frei; mit Voranmeldung
Sonntag, 11. September, 16 Uhr
„Der Erfinder der braven Deutschen“
Vor 200 Jahren wurde der Schriftsteller Gu-
stav Freytag geboren. Vortrag und Gespräch

*** WER? WANN? WO? WAS?***

mit Wilhelm von Sternburg, 5 Euro (Innen-
hof – Karten im Vorverkauf und an der
Abendkasse)
Sonntag, 18. September, 14 Uhr:
Entdecke deine Umgebung - Radtour über
den Bienitz und entlang des Saale-Elster-
Kanals, mit Holger Beer, 5 Euro, Treffpunkt:
Auwaldstation, mit Voranmeldung
Freitag, 23. September; 19 Uhr
„Blaue Diamanten“ Konzert mit dem DUO-
Harfagio - Zauberhafte Melodien und ei-
gene Arrangements auf keltischen Harfen
gespielt und gesungen, mit Julia Lehne
(Kasjopaja) und Lucia Czech (Kaminzimmer
– Karten im Vorverkauf, Restkarten an der
Abendkasse)
Sonntag, 25. September; 14 Uhr:
Familienexkursion „Das Leben unter unse-
ren Füßen – Entdeckungsreise in das Bo-
denreich“, Exkursion, Experimente und
kreatives. 4 Euro; (Leipzig-Pass 2 Euro); mit
Voranmeldung
Oktober
Freitag, 7. Oktober, 17-19 Uhr:
Exkursion "Wildkräuter und - Früchte im
Herbst" mit der bekannten Kräuterhexe Grit
Nitzsche; 9 Euro; mit Voranmeldung
Sonntag, 09. Oktober; 14.00 Uhr:
Geologische Weltexkursion durch Leipzig

*** Seniorenbüro Nordwest mit Seniorenbegegnungsstätte ***
Horst-Heilmann-Str. 4 - Tel.: 0341-9 010517

Öffnungs- und Beratungszeiten:
Seniorenbüro: montags bis freitags von 11
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet. 
Beratungszeiten: jeden Mittwoch von 9 bis
11 Uhr und jeden Donnerstag von 13 bis
15 Uhr sowie nach Vereinbarung
Ausgewählte Veranstaltungen:
Mi.,17.08.16 14:30 Tanznachmittag; Mi.,
24.08.16 18:15 Chorprobe Sängerkreis
Möckern der MG 204; Do., 25.08.16
14:00 Handarbeitstreff „Flinke Nadel"; Do.;
01.09.16 14:30 Das Seniorenbüro Nord-
west informiert: Wohnen im Alter mit Frau
Hälbig, Wohnberatungsstelle der Stadt
Leipzig; Mi., 07.09.16 10:30 „Fröhlich-
Singers" mit der Musikschule Fröhlich; Mi.,
07.09.1 14:30 Tanznachmittag; Mi.,
14.09.16 10:30 „Fröhlich-Singers" mit der
Musikschule Fröhlich; Mi., 14.09.16 14:30

Tanznachmittag; Do., 15.09.16 10:00 Si-
cherheitsseminar „Sicher Mobil", ADAC -
mit Herrn Wilsdorf; Mi., 05.10.16 10:30
"Fröhlich-Singers" mit der Musikschule
Fröhlich; Mi., 05.10.16 14:30 Tanznach-
mittag; Do., 06.10.16 14:30 Das Senio-
renbüro Nordwest informiert: Neuigkeiten
aus Ihrem Stadtteil Möckern/Wahren und
seniorengerechtes, barrierefreies Leben,
Do.,20.10.16 10:00 Sicherheitsseminar
„Sicher Mobil", ADAC - mit Herrn Wilsdorf 
Volkssolidarität unterstützt pflegende An-
gehörige mit neuem Pflegekurs. Am Do.,
dem 22. September fällt der Startschuss
für den neuen Pflegekurs „Fit für die
Pflege“ des Volkssolidarität Stadtverbandes
Leipzig e. V. in Kooperation mit der AOK
plus. 0341 35055-109, E-Mail: h.wit-
tenbecher@volkssolidaritaet-leipzig.de).

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 · www.jesus-rettet.de
* Fr (19:30 Uhr): Bibelstunde
* So (10:30 Uhr): Gottesdienst und Verkün-
digung, parallel: Kinderstunde: Veranstal-
tungsreihe zum Thema "Jesus Christus, der
Weg, die Wahrheit, das Leben" vom 22. bis
24.09.2016, jeden Abend um 19:30 Uhr. 

Termine
Auwaldstation Leipzig

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
04159 Leipzig · Schlossweg 11

Tel.: 0341 / 462 1895 · Fax: 0341 / 253 7753
auwaldstation@t-online.de · www.auwaldstation.de

MMMMissionsgemeinde

anlässlich des Tags „Steine in der Stadt“
Natursteine und Bauwerke in der Innen-
stadt, Treffpunkt: Müller-Denkmal (Park
gegenüber vom Hauptbahnhof), mit Ger-
walt Schied (Netzwerk Steine in der Stadt);
3 Euro;
Samstag, 22. Oktober; 14-17 Uhr 
Pilzausstellung und Beratung in der Au-
waldstation, mit Klaus Ober (Fachgruppe
Mykologie), im Kaminzimmer;
Herbstferien 
Freitag, 30. September, von 18.30 bis
20.30 Uhr, anschl. Lagerfeuer 
Der Auwald bei Nacht; Für Familien mit
Kindern ab 7 Jahre; Teilnehmerbeitrag: Erw.
5 Euro p.P., Kinder bis 14 Jahre 3 Euro p.P.,
Anmeldung erwünscht, bitte mitbringen:
wetterfeste Kleidung und ggf. Taschen-
lampe (für Fußweg zur Auwaldstation)
Dienstag, 04. und 10. Oktober, von 10
bis 13 Uhr: Farben der Natur; Für Kinder
ab 7 Jahre, Teilnehmerbeitrag: 4 Euro p.P.,
Anmeldung erwünscht; 
Mittwoch, 05. und 12. Oktober, von 10
bis 13 Uhr: Wie ein Indianer der Natur auf
der Spur; Für Kinder ab 7 Jahre
Teilnehmerbeitrag: 4 Euro p.P., Anmeldung
erwünscht
Donnerstag, 15. und 22. Oktober, von 10
bis 13 Uhr: Herbst-Schatzsuche;
Im herbstlichen Auwald wartet ein geheim-
nisvoller Schatz darauf, von euch gefunden
zu werden. Es gilt, den Hinweisen des Wald-
geistes Quercus zu folgen, und dabei span-
nende und lehrreiche Aufgaben zu lösen.
Für Kinder ab 7 Jahre
Teilnehmerbeitrag: 4 Euro p.P., Anmeldung
erwünscht;
www.auwaldstation.de
auwaldstation.de/erlebnispfade
www.facebook.com/auwaldstation 
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Kirchliche Veranstaltungen

Sophienkirchgemeinde 

„Chor & Orgel“ D. Vogt, Werke von E. Elgar,
Z. Gárdonyi u. a., Mi., 31.08., 14.30 Uhr,
Gartenhaus Wahren, Regionaler Senioren-
nachmittag mit Andacht und gemeinsa-
mem Grillen, Pfr. Voigt; Fr., 09.09., 19.30
Uhr, Gnadenkirche Wahren, Offener Abend
mit Ausstellungseröffnung „Bekenntnisse –
Kirchliches Leben in der DDR“; So., 11.09.,
14-16 Uhr, Gnadenkirche Wahren, Tag des
offenen Denkmals, Orgelführung und
Musik mit S. Lehmann (14 bis 15 Uhr);
So., 11.09., 15-17 Uhr, Auferstehungskir-
che Möckern, Tag des offenen Denkmals,
Orgelführung und Musik mit Prof. H. Vogel;
So., 18.09, 10 Uhr, Auferstehungskirche
Möckern, Bläsergottesdienst; Mi., 21.09.,
14.30 Uhr, Gartenhaus Wahren, Buchvor-
stellung „Die Dresdner Frauenkirche“ und
Buchverkauf, Prof. Nadolski, So., 25.09.,
17 Uhr, Auferstehungskirche Möckern, 1.
Konzert der 13. Möckerner Orgeltage, So.,
02.10., 17 Uhr, Auferstehungskirche Mök-
kern, 2. Konzert der 13. Möckerner Orgel-
tage; So., 09.10., 17 Uhr, Aufersteh-
ungskirche Möckern, 3. Konzert der 13.
Möckerner Orgeltage: Offene Kirche Wah-
ren: Bis Ende Oktober ist die Gnadenkirche
Wahren jeden Sonnabend von 14 bis 16
Uhr für Besucher geöffnet.

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophienkirchgemeinde.de
Gottesdienste:
in Möckern: Auferstehungskirche, Georg-
Schumann-Str. 184
sonntags 9 Uhr (außer am 18.09./09.10..);
am 18.09. 10 Uhr Bläsergottesdienst;
Alt-Katholische Gottesdienste: sonntags
11 Uhr, am 11.09, 25.09., 09.10., 23.10.
Gemeindehaus: Georg-Schumann-Str. 198
in Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2
9 Uhr: 21.08., 18.09., 02.10., 16.10.
10.30 Uhr: 28.08., 04.09., 11.09., 25.09.,
23.10., Pfarrhaus: Rittergutsstr. 2; Garten-
haus: Opferweg 5
im Seniorenheim Friedrich-Bosse-Str. 93:
freitags freitags 10 Uhr: 02.09., 23.09.,
21.10.
im Seniorenheim Am Hirtenhaus 5: frei-
tags 11 Uhr: 02.09., 23.09., 21.10.
im Buchfinkenweg 2-4: dienstags 09.30
Uhr: 30.08., 20.09.
Café LebensL.u.S.T., Georg-Schumann-Str.
326; geöffnet: dienstags 9.30-17 Uhr
(Frühstück, Kaffeetrinken)
mittwochs 10-17 Uhr (Kaffeetrinken,
Handarbeiten, Spielenachmittag)
donnerstags 9.30-17 Uhr (Krabbelgruppe,
Kaffeetrinken)
1. Sonntag im Monat: 14.30 Uhr Trauer-
café „Lichtblick“;
Besondere Veranstaltungen
Sa., 20.08, 18 Uhr, Gnadenkirche Wahren,
Benefiz-Konzert, Universitätsorganist Da-
niel Beilschmidt; Sa., 27.08., 17 Uhr, Auf-
erstehungskirche Möckern, Orgelvesper

Katholische Gemeinde Sankt Albert,
Leipzig - Wahren

Georg-Schumann-Straße 336 ·04159 Leipzig
Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46 76 64 06)
Öffnungszeiten: do.: 17:00 – 19:00 Uhr

Tel.: 46766400 (Pfarrer) · Fax: 46766402
e-mail: Pfarrei-Sankt-Albert@gmx.de

regelmäßige Gottesdienste August –
Oktober 2015: sonntags: 8:15 Uhr Hei-
lige Messe / 10:00 Uhr Heilige Messe,
18:15 Uhr Vesper (Abendgebet) / 19:00
Uhr Heilige Messe im Oratorium des Klo-
sters, montags: 7:40 Uhr Laudes (Morgen-
gebet) / 8:00 Uhr Heilige Messe /
dienstags: 7:40 Uhr Laudes (Morgenge-

bet) / 8:00 Uhr Heilige Messe, mittwochs:
8:00 Uhr Heilige Messe, donnerstags:
7:40 Uhr Laudes (Morgengebet) / 8:00
Uhr Heilige Messe, freitags: 7:40 Uhr
Laudes (Morgengebet) / 8:00 Uhr Heilige,
samstags: 7:40 Uhr Laudes (Morgenge-
bet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe / 18:15 Uhr
Vesper (Abendgebet)

besondere Gottesdienste: Sonntag, 14.
08.: 10.00 Uhr Schulanfänger- und Kräu-
tersegnung (bitte die Erstklässler bis 8. 8.
in der Pfarrei anmelden!!!) / So., 18. 09.:
gemeinsamer Erntedank der Verantwor-
tungsgemeinschaft Leipzig-Nord; 10.00
Uhr Heilige Messe in Gohlis / im Oktober
sonntags: 17.30 Uhr Rosenkranzandacht,

keine öffentliche Vesper in der Kirche!

besondere Veranstaltungen: Fr., 26. 08.
19:00 Uhr: Ökumenischer Bibelkreis im
Lebens L.u.S.T. / Fr., 9. 09. 15:30 Uhr: St.
Albert-Kreis – Treffen mit den Senioren
von Wiederitzsch in St. Albert / Fr., 23.
09.19:00 Uhr: Ökumenischer Bibelkreis im
Lebens L.u.S.T. / Di., 20. 09.: 800 JAHRE
DOMINIKANERORDEN – Vortrag von Prof.
Gerd Melville „Rationalität und Glauben -
die Erschaffung des Dominikanerordens“
19:00 Uhr in der Propstei / Fr., 14. 10.
19:00 Uhr: St. Albert-Kreis – Herbstfest
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Hier
könnte Ihre

Werbung ste-
hen!

weiter von Seite 7
07.09.2016, 10.00 Uhr
Informationen zur Rentenversicherung
Die Deutsche Rentenversicherung Mit-

teldeutschland informiert zum Renten-
paket. Ausführliche Infos gibt es u. a. zur
Rente ab 63, zur Mütterrente, zur Er-
werbsminderungsrente und zum SGB II
§ 12a Vorrangige Leistungen (Zwang zur
Frühverrentung). 
Referentin: Frau Birgit Mühlner
Veranstaltungsort: Volkshaus, Karl-Lieb-
knecht-Str. 30, 04107 Leipzig, 5. Etage,
Großer Saal

07.09.2016, 14.00 Uhr
Trau dich – fahr Auto
Mehr Chancen auf dem Arbeitsmarkt
mit PKW. Informationsveranstaltung,
besonders für Führerscheinbesitzer mit
wenig Fahrpraxis.
Referent: Fahrschulexperte Herr Wolf-
gang Röder

22.09.2016, 14.00 Uhr
Sozialverband VdK Deutschland e.V.
Der Kreisverband Sachsen stellt seine
Beratungs- und Hilfsangebote bei so-

zialen Fragen und Problemen wie z.B.
Rente, Pflege, Gesundheit und Behinde-
rungen vor.
Referent: Herr Detlev Meding,
Beratungsstellenleiter

29.09.2016, 14.00 Uhr
Aktuelle Informationen zum ALG II
Referent: Herr Frank Schaefer, LEZ

Sprechzeiten der Versichertenberater
der Deutschen Rentenversicherung
Bund am 11.08. und 08.09.2016 ab
9.00 Uhr


